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Im Oktober 1987 erschiıen dieses knapp 200 Seıiıten starke Taschenbuch
Santıago de 1le Von der „Comıisıon de Estudios de Hıstorıi1a de la Iglesia
Amerıca Latına  * CEHILA) herausgegeben, nach jenem Christentum
der Geschichte es suchen, das sıch VO: Anfang „engagıert wußte der
Solidarıität mıt den Armen: (7). Geschichtsschreibung wird den Dıenst der
Befreiung der Armen estellt und begleitet S1Ee auf ihrem heutigen Weg
iıner historischen Identität als Kırche der Armen. Dıiıeses „NCUC Modell
christliıcher Erfahrung”, nämlıch „Kırche der Armen se1ın, kennzeichnet
den ruch der heutigen chilenıschen Kırche mıiıt ihrer 400 Jahre alten
säkularen Voraussetzung, ZUSaILMCI mıiıt den Mächtigen VO: aal und
Gesellschaft „Christenheıit“ seın mussen. In diesem Modell Christenheıit“
blieben die breiten Volksmassen mıt ihren authentischen christlichen Ert:
LUNSCIL und Ausdrucksformen unberü  ichtigt, Ja wurden als VO' der
ofhziellen Norm abweichend bekämpft. Salınas will mıt dem uch nıcht 1Ur
dıe historıische Entwicklung dieses Modells Christenheit“ analysıeren, SUO11-
dern auch dıe dieser Entwicklung inhärente und weitgehend unbeachtete
historische Parallel-Entwicklung ZUI „Christentum der Armen aufdek:
ken (10). Dementsprechend gliedert seiıne Darstellung der chilenischen
Kirchengeschichte drei Epochen

Eboche: Der Ursprung der Christenheit UN die Errichtung der Herrschaftsordnung
6.—7 Jh.)

Das kriegerische Religionsverständnis der Kolonialherren ist UrC das
augustinısch-dualistische und muittelalterliche rbe Spanıen bestimmt. Miıt
feinem Spürsinn entdeckt der Autor das Grundsymbol dieser Erobererepo-
che Es 1st der Nationalheilige Spanıens, der heilige Jakobus, spanische
Soldatenrüstung und mıt CZOSCHNECM Kriegsschwert, also Krıegs und
Kolonialherr. folgen die Herren (König Encomenderos Priester) uUrCc
den Autbau der olon1ı1alen Herrschaftsordnung. Dıe Indios (Mapuches) leh
L1IC)  - die Glaubensverkündigung Aaus dem Mund dieser Herren eindeutig ab.

Der Autor hebt die .  tik Kolonialsystem hervor. Schon 1570 1äßt
S1C sıch klar belegen. Eın wichtiger ertreter diıeser chtung ıst DIEGO DE
HUMANZORO, Bischoft VO  —- Santlago 92—1 Zum Abschluß wird diese erste

Epoche noch einmal, aber Jetzt AuUuSs der spezifischen Sıcht der Indios,
betrachtet. (Diese methodische Vorgehensweise findet sıch dann auch der
zweıten und dritten Epoche.) ährend diıe Mapuches den ofhziellen
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Katholizismus Sanz blehnen, 1st für SALINAS eINE wichtige tdeckung,
sehen, S1E einıgen FElementen des spanischen Volkskatholizismus
besonders der Volksirömmigkeit andalusischer Herkunfrt ‚u  an: finden
un S1C einem Verständnıis VON Gott als emjenigen elangen, „der
sıch der Sache der unterdrückten Rasse annımM mMt“ (83)

Ehpoche: Iie Entfaltung der Christenheit UN die oligarchische Gesellschaft
.79 JN.)

Dıe geistigé:n uellen der mittlerweile entstandenen Klasse der Arıstokra-
ten und Großgrundbesitzer und des sıch ausschließlich AuUuS ihnen rekrutieren-
den Klerus sind eINE weıterhin kriegerische Auffassung VO Christentum und
die nachtridentinische Religiosıität. I)Das (o] Christenheit“ 1st seinen
Höhepunkt gelangt. Grundsymbol der Epoche 1St der alter (Gott, Könıg,
Papst, Großgrundbesitzer, Priester), der FEhrhircht und Gehorsam und die
nterwe des eigenen ıllens verlangt un! ZUT politischen und relig16-
SC  - Haupttugend macht. Verunsichert durch dıie Einflüsse der Aufklärung,

dıe Kırche ınen grundlegenden Konservatısmus A4US. Eın thischer
Rıgorısmus, der alle sinnliche und körperliche Ausdruckswelt, die Lebenswelt
der Armen, ZU „mMmundus inversus“ erklärt, vergrößert den Abstand der
Kirche den Armen.

Nur eıle der Kirche, ein1ge LaJ:en un Priester, die der Revolution eINE
Chance der ethisch-relig1ösen Erneuerung sehen, suchen den Kontakt den
Unterschichten und tinden ihn.

In der zweıten Epoche reift das Christentum der Armen: SC1N gewachsenes
Selbstbewußtsein (Klerus und Kirchenkritik zahllosen Gedichten, Liedern
und Pamphleten des Volkes) hrt ZU  — authentischen Aneıgnung der Glau-
nssymbole (Christus, Marıa, der Teufel) bzw. der Heiligenfeste (als Gegen-
ELE den steiten, kanonischen Zeremonıien der Priester).

FER Eboche: Die Krise der Christenheit un Adas Aufkommen der Volksbewegung
(von 880 his heute)

Dıe Urc den eTralen Faat edronte Kırche 1st bereit, der Oligarchie
dienen, weiıl S1E mıiıt ihrer ılfe die „Wiedererichtung der Christenheit“
erreichen will In ihr soll 11UT Grundsymbol dieser Epoche Christus der
Önig herrschen, der VO: Himmel her der irdischen Kirche die alte Macht
wiedergeben wird. Nach dem Zusammenbruch der oligarchisch-hberalen
T'  ung und als Antwort auf die ımmer stärker werdende Arbeiterbewe-
SUunNs versucht die Kırche eın historischer Sprung! eın
gesellschaftlicher Präsenz Korporatıvismus und der Option für eEINE
christdemokratisch-soziale Bewegung und Partel. Mıt Kardıinal JOSE MARIA
CARO VOI Santıago 193 1—-1 beginnt die Jahre währende Epoche des
chilenischen Sozialkatholizismus, dessen zweıter Protagonist RAUL
SILVA HENRIQUEZ (1959—1982) wird. Dıe Kırche {ut ıch schwer, den Graben
überwinden und sıch mıt den Forderungen der Arbeiter- und Vo  ECWwE:

DaNZ identifizieren. Das Modell hristenheit wird UrC. dıe
Entdeckun der Werte des Evangeliums (Friede, Gerechtigkeit, Demokratie,
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enschenwürde und Menschenrechte, „Kırche der Schwäche“) und durch die
„Option für die Armen' endgültig überwunden

Das Christentum der Armen nımmt dieser poche die Gestalt iınes
autonomen olkskatholizismus )’ der Arbeiter-Christus sSe1Nn
Gegen-Symbol sıeht, weiıl immer och Opposıtion ZUIN ofhziellen
Katholizısmus steht. Der historische Sprung der CNlıchen Praxıs gelımngt
ETSL mıiıt den Gruppen Junger Arbeıiter LOTARIO BLEST und PADRE ERNANDO
VIvVESs (ab und den christlichen Basısgemeinschaften (ab 1963 Der
Standort und die Bewegungsrich  g en sıch umgedreht: Kırche entsteht
hıer VO: den TmMen AuUSsS, das Christentum kann sıch der Welt und
Geschichte des breiten Volkes ZU erstenmal wirklic verwurzeln. Der
Milıtärputsch und die Rückkehr ınem kriegerischen Christentum seıtens
des Rechtskatholizismus mıt antıkommunistisch-nationalem Impetus) können
diese Bewegung hıs heute nıcht aufhalten.

Das wissenschaftlich dierte uch will ınen UÜberblick bieten, zeıgt
große Linıen und Tendenzen auf und will ZU  S weıteren wissenschaftlichen
Vertiefung anımıleren. (Dazu bietet CS reiche Literaturangaben.) Das uch
weckt das Interesse, mehr über das Christentum der Armen erfahren
wollen, durch seine plastische Darstellung der dreiı Epochen, denen Zeıt
und Menschen Nie den Gesichtspunkten VOIN olıtık, Gesells:  t, Theolo
NE, Spiritualität und Kultur lebendiger und farbiger Gestalt gewmnen.

Der utor beweist eINE 110 Sensibilität für das unbe  t-be  te
Grundgefühl jJeder dieser Epochen. In seinen Urteiulen über historische
Personen ist objektiv und läßt vorhandene Spannungen ihnen bestehen.
Wıe jede Geschichtsschreibun 1st aber auch seıne Darstellung interessegele1-
Fet: Er sucht und findet U1CI1 ıner ”  eologie der Befreiung“ der
chilenıschen Geschichte (60, 6 ’ 81-85 Er ecCc VETSCSSCHLC, vieliac
läufige Strömungen (z revolutionäre Christen, Klerus- und Kıirchenkriutik
der Armen) auf. Konsequenterweıse sıcht Gedichten, Liedern, amp
ten, Berichten Aaus der Feder des Volkes hıstorıische Quellentexte, diıe
reichhaltig zıtıert und die den Leser fesseln.

Dem uch vorausgestellt ist eın Beıtrag des Anthropologen ROLF OESTER
über die Urbewohner des heutigen Chıile, die verschiedenen ndio-Gesell
schaften (15—25). Abgeschlossen wird mıiıt einem Überblick über Ursprünge
und Entwicklung der evangelischen Kirche 1ın Chile (24 7—-9277

Das uch enthält ınsgesamt eINnE posıtıve und tiet christliche Botschaft, weiıl
den Weg des Evangeliums und der Kırche den Armen SC

nachzugehen versucht.
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